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ſich mit Gleichgeſinnten zu gemeinſamem Streben 
zu verbinden. 

Auch in Köln hat ſich ein nationaler Verein 
und zwar für die Rheinlande conſtituirt, man hat 
aber dort erkannt, daß man nicht gut thäte, ſich 
ſtricte dem Berliner Vereine anzuſchließen. In 
der Hauptſtadt des Landes mögen die verſchiedenen 
Parteiſchattirungen ſich ſondern, ſo lange nicht 
die Gefahr vorhanden iſt, daß nn ber 
Partei ſtehende Elemente, daß beſonders die 
Socialdemokraten und die Ultramontanen durch 
die Trennung das Heft in die Hände belom⸗ 
mend. In denjenigen Provinzen aber, wo 
wie am Rhein und bei uns, nur ge⸗ 
meinſames Zuſammenſtehen aller reichstreuen 
Elemente den gemeinſamen Feinden gegenüber 
dieſen den Sieg entreißen kann, da wäre, wie wir 
ſchon neulich ausführten, eine ſolche Trennung, die 
doch nicht ohne Reibungen ſtattfinden kann, das 
größte Uebel. Es wäre gewiß nicht überflüſſig, 
wenn man auch in Weſtpreußen rechtzeitig daran 
dächte, eine feſtere Parteiorganiſation zu ſchaffen. 
Eine kurze und kaum energiſche Agitation in den 
Wochen vor den Wahlen, wie im letzten Winter, 
kann einem Feinde gegenüber von Verderben ſein, 
der immer organiſirt iſt, dem tauſend Mittel und 
Wege offen ſtehen, ſeinen Anſchauungen bis in die 
unterſten Schichten herab zu jeder Zeit den wirk⸗ 
ſamſten Ausdruck zu geben. Der diesmalige Aus⸗ 
fall der Reichstagswahlen im Schwetzer Kreiſe 
muß für uns belehrend ſein. 

Die Polen hatten beim Aufſtande von 1863 


ligen Gehorfam leiſteten, ſelbſt iu dem Falle, daß 
ſie, was bei Vielen wirklich geſchah, durch die Aus⸗ 


Manchester Unity übernommenen Verpflichtungen 
die disponiblen Mittel derſelben um nahezu neun 
M illionen Thlr. Es ift exklärlich, daß die engliſche 
Regierung, die durch ihr Verhalten und durch die 
von ihren Sachverſtändigen früher vorgenommenen 
Prüfungen bei dem Gange, den dieſe Sache ge⸗ 
nommen, nicht ganz unbetheiligt iſt, Angeſichte 
ſolcher Thatſachen nicht unthätig bleiben will. 

Ob das neue Geſetz, welches das Insleben⸗ 
treten nicht ſicher begründeter Genoſſenſchaften 
fernerhin verhindern will, die hervorgetretenen 
ſchweren Uebelſtände beſeitigen wird, ſcheint ſehr 
fraglich zu ſein. Nur das i ſicher, daß der Staat 
ſich noch mehr als bisher in der Sache mit ſeiner 
Verantwortlichkeit engagirt und daß er nicht wird 
umhin können, auch mit ſeinen Mitteln einzutreten, 
wenn ſich die Genoſſenſchaften doch nicht für die 
Dauer als lebensfähig erweiſen ſollten, 

Tie in n gemachten Erfahrungen wer⸗ 
den vorausſichtlich nicht ohne Rückwirkung auf 
unſere Verhältniſſe bleiben. Man darf annehmen, 
daß nach dieſen Vorgängen die Mitglieder und 
Leitee der Gewerkvereine, welche bisher jedem Zwei⸗ 
fel an der Daner der Leiſtungsfähigkeit ihrer In⸗ 
validenkaſſen bei fo geringen Mitglied erbeiträgen 
unter Berufung auf das Gutachten ihres Sach⸗ 
verſtändigen gegenübertraten, etwas zurückhalten⸗ 
der in ihren Aeußerungen und vorſichtiger in ihren 
Maßregeln ſein werden, zumal nachdem auch eine 
der erſten Autoritäten auf dieſem Gebiet, 
Profeſſor Dr. Carl Heym in Leipzig, in 
der „deutſchen Verſicherungszeitung“ nachgewieſen 
hat, daß die Invalidenkaſſen der Gewerkvereine 
bei den jetzigen niedrigen Beiträgen für die Dauer 
ihre Verpflichtungen nicht werden erfüllen können. 
Wenn die Mitglieder ſich nicht dazu entſchließen, 
die Beiträge zu erhöhen, dann werden ſie über kurz 
oder lang durch die Thatſachen über die Unzu⸗ 
länglichkeit der Grundlagen belehrt werden, auf 
welchen ihre Invalidenkaſſen beruhen. Andererſeits 
werden auch die Factoren unſerer i die 
Erfahrungen in England für unſere Verhältniffe 
verwerthen können. Auf dieſe Seite der Frage 
wollen wir näher eingehen, ſobald die Verhand⸗ 
lungen des engliſchen Parlaments über das neue 
Geſetz ſtattgefunden haben. N 


Danzig, den 16. Juni. 


Der 8. in Berlin conſtituirte national⸗ 
liberale Verein iſt ſchon vor ſeiner Geburt von 
der Preſſe der Parteinnance, welche bisher in der 
Hauptſtadt allein den Ton in ſtädtiſchen Dingen 
angab, auf das Heftigſte angefeindet worden, und 
zwar, wie man ſagte, aus dem Grunde, weil der 
neue Verein ſeine Spitze wahrſcheinlich gegen die 
herrſchende Fortſchrittspartei kehren werde. In 
dem Vereinsſtatut ſteht davon keine Silbe, und f 
die Redner haben in der erſten Verſammlung eine 
ſolche Abſicht auch von vornherein perhorrescirt. 
Es war das böſe Gewiſſen, das I) regte, man. 
will keine ſelbſtſtändige Regung in der Bürger⸗ 
ſchaft geftatten, welche dazu angethan fein könnte, In der franzöſiſchen National⸗Verſamm⸗ 
dem Terrorismus der Bezirksvorſteher entgegen- lung iſt nach telegraphiſcher Nachricht für den 
zutreten. „Hinaus mit ihnen, fo rief noch in Antrag des linken Centrums, die Republik 
den letzten Tagen das einſtige Sprachrohr jener definitiv zu organiſiren, wirklich mit einer Mas 
Richtung, die „Polksztg.“, welche heute das Terrain jorität von vier Stimmen die Dringlichkeit auge⸗ 
gebegüber den Enkeln und Urenkeln des verftorbe- nommen worden. Wegen feiner Wichtigkeit wollen 
nen Held verliert. Man ſieht die Herrſchaft der Clique, | wir den Antrag in Wortlaut wiedergeben. Er lautet: 
bei der Schönthun in den Bezirksvereinen mehr Die National⸗Verſammlung, in der Abſicht, den 
als alle velitiſche Fähigkeit und Thätigkeit gilt, | ungetwißheiten des Landes ein Ei u ſetzen, nimmt 
für die Zukunft gefährdet, darum begeifert man folgenden Beſchluß an: Der nöſchuß r die con⸗ 
Diejenigen ſchon im Voraus, welche den Willen zu fitionellen Geſetze nimmt zur Baſis ſeiner Arbeiten 


erkennen geben, ihre erſte politifche Pflicht zu thun, über die Organiſirung und Uebertragung der 
. vdr! / / / . A ³·Ä FEESEEE 


amm der Danziger Zeitung. ehalten werden, ſich unter genauer Angabe ihrer 
lbuumes 2 0nd B erhältniſſe bei dieſen Behörden eiureglſtriren zu 
ö Verſailles, 15. Juni. Die Nationafver- laſſen und benſchaſte nach einem beſtimmten 
. e überwies schließlich den Antrag Caſimir Formular Rechenſchaftsberichte zu veröffentlichen. 


erier's (ſiehe unten) über die Organiſtrung der Auch wird die Centralbehörde durch Sachverſtändige 
. die „ fion. Normaltabellen über die Höhe der Beiträge auf⸗ 
Perier und Laboulaye befürworteten, Changarnier ſtellen laſſen, welche es Jedem möglich machen 
und Kerdrel bekämpften die Vorlage. Ferner ſollen, über die Sollvität der einzelnen Kaſſen ein 
lag ein Antrag von Lambert und Sainte Croix Urtheil zu gewinnen. 
vor, wonach die Verlängerung der Gewalten Dieſer Geſetzentwurf iſt das Reſultat einer 
Mac Mahon's beſtätigt, eine erſte Kammer er⸗ eingehenden Unterſuchung, welcher die Friendly 
richtet, der letzteren gemeinſchaftlich mit dem Societies in den letzten Monaten durch eine 
7 ideen die Befugniß zur An öh der beſondere Commiſſion unterzogen find. Dieſe 
BVolksvertretung beigelegt wird und nach dem engliſchen Genoſſenſchaften galten bisher auf dem 
Erlöſchen der Gewalten Mac Mahon’s beide Continent als nachahmungswürdige Muſter von 
Kammern zu einer gr Seſſton zu- Einrichtungen, die zur Verbeſſerung der Lage der 
ſammentreten ſollen, um den. e ne ärmeren Bevölkerungsklaſſen dienen; auf fie wurde 


Mahon's zu ernennen oder eine Verfaſſungsre⸗ 
f — vorzunehmen. Die Miniſter griffen, der 
„Agence Havas“ zufolge, nicht in die Diseuſſten 
ein, um die Verſammlung über geſchäftliche An⸗ 
träge nach freiem Ermeſſen entſcheiden und aus 
der . = ee 
8 n zu laſſen. e Regierun es des⸗ 
or, ie = der Diseuſſton 97141 zu be⸗ len überallhin die 9 Hg. verbreiten mußten: 
tzeiligen, wahrte jedoch für die Miniſter die 1 155 u en en 25.000 
“ . nell verwaltete, ſegensreiche Inſtitute. 
5 ne Dam am e mike de Gel. 
er 5 en der Danziger Zeitung. britannien beſtehen, gehören mehr als vier . 
0 1 Juni. En he lionen Mitglieder an und das Vermögen, derſel⸗ 
ſammlung hat mit 345 gegen 341 Stimmen für ben beläuft ſich auf ungefähr 73 Millionen 
den heute von Caſimir Perier im Namen des lin- | Thaler. Eine der größten dieſer Geneſſenſchaften, 
ken Centrums eingebrachten Antrag, welcher dar⸗ die Manchester Unity, hatte am 1. Januar 1873 
auf hinausgeht, die Republik unter der Präſident⸗ 470,022 Mitglieder, von denen 436,918 in Groß⸗ 
ſchaft des Marſchalls Mac Mahon zu organiftren, britannien, die andern in den Colonien wohnten; 
die Dringlichkeit angenommen. — Im Verlaufe ihre Einnahmen N in den letzten 5 Jahren 
der Sitzung wurde von Larochefoucauld der An- durchſchnittlich über 3% Millionen Thaler. Die 
trag eingebracht, die Monarchie wieder herzuſtellen Friendly Societies hätten eine ſolche Ausdehnung 
uno den Marſchall Mac Mahon zum General- nicht gewinnen können, wenn fie nicht allgemeines 
Statthalter zu ernennen. Die Ueberweiſung diefes | Vertrauen gehabt hätten. Seine Entftehung verdankt 
trages an die conſtitutionelle Commiſſion zur dieſes Vertrauen der ebenen Sürforge, welche 


{ der Staat den Genoſſenſchaften Ende des vorigen 
5 Be CCW und Anfang dieſes Jahrhunderts zuwendete. Die 


Genoſſenſchaften legten ihre Geſchäftsbücher den 
Behörden vor, welche dieſelben, namentlich in Be⸗ 
und Guib die C zug le 5 . 0 F 10 e die d peilſen fegen. 
ö ef 1 r en zu zahlen hatten, durch Fachmänner prüfen ließen. 
id darauf re an Fe Ja dieſer directen . des Staates 
ſundheitszuſtand des Papftes iſt völlig befriedigend. glaubte man in den Kreiſen der Arbeiterbenölferung 
2 eine Garantie für die Sicherheit und dauernde 
Die Arbeiter⸗Hilfs⸗ und Verſorgungskaſſen.] Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen zu haben und es wird 
Für die Frage der Arbeiterverſorgungskaſſen, nicht auffallend erſcheinen, daß das Vertrauen zu 
welche ſeit einigen Jahren nicht nur die Behörden den Kaſſen fortbeſtand, als der Staat es für an- 
und parlamentariſchen Körperſchaften, ſondern auch gesellen fand, ſich der directen Einwirkung auf 
weite Kreiſe der Betheiligten in Stadt und Land dieſelben zu entziehen — geleitet von der Erkennt- 
lebhaft dune, find die Mittheilungen, welche uiß, daß er den beabſichtigten Zweck nicht erreichte, 
in den letzten Wochen aus England gekommen wohl aber die Mitverantwortlichkeit für das Schick⸗ 
find, von großer Wichtigkeit und fie verdienen ſal der Kaſſen auf ſich rnahm. 
um ſo mehr unſere Beachtung, als der Reichstag So großartig ſich dieſe Genoſſenſchaftsbewe⸗ 
nx der nächſten Seſſion Veranlaſſung haben wird, gung auch in England entwickelt hat, fo groß auch 
ſein Votum in dieſer Angelegenheit abzugeben. die Summen find, welche jährlich aus den Bei⸗ 
f In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes trägen der ärmeren Bevölkerung in die Kaſſen der 
dom 8. Juni hat der Schatzkanzler einen Geſetz Friendly Soeieties fließen — es hat ſich jetzt her⸗ 
entwurf eingebracht, welcher die ftaatliche — uogeftelt daß der größte Theil dieſer Genoſſen⸗ 
über die Arbeiter ⸗Hilfs⸗ und Verſorgungs — ſchaften für die Dauer nicht im Stande iſt, die 
E Friendly Societies“) — nach En ch⸗ Verſprechungen, die den Mitgliedern gemacht find, 
tungen hin weſentlich verſchärft. Es fo Fr 1 0 zu erfüllen. Ein Theil hat ſich bereits für inſol⸗ 
ſendere Behörden eingeſetzt as aan 17 vent erklärt, ein anderer geht mit Sicherheit den 
beſtimmten Zwiſchenräumen 1 die ei äftsbücher | Banferott entgegen. Eine nicht unerhebliche Zahl 
dieſer Genoſſenſchaften oe: l den Status von Arbeitern hat die Früchte der Jahre lang ge 
Prüfen. Die Friendly Societies ſollen ferner au⸗ zahlten Beiträge nicht genoſſen, ſondern hat ſich 
| D' Diefelben gewähren ihren Mitgliedern Kranken⸗[im Alter an die Organe der Armenpflege wenden 
gelder, Alters⸗ und Invalidenpenſtonen, Wittwen⸗ müſſen. Nach dem Bericht der Unterſuchungs⸗ 
denſtonen ꝛc. commiſſion überſteigen die von der erwähnten 
C0 Apr ⁰ KEIREEL EANETTERNREEE. RSCLLLSCRSEREN” 


insbeſondere von den Freunden unſerer deutſchen 
Gewerkvereine, die bekanntlich ähnliche Genoſſen⸗ 
ſchaften in's Leben gerufen haben, hingewleſen. 
Die Ausdehnung, welche dieſe 50 bis 80 Jahre 
lang beſtehenden engliſchen Kaſſen gewonnen, die 
Mittel, über welche ſie verfügen, ſind ſo bedeu⸗ 
tende, daß die Berichte mit den impoſanten Zah: 


genüber der Kirchenlehre und dem apoſtoli 
Stuhle repräſentiren wird. „Wenn en 2 ed 
ſeſſe liken der Poſener Did- 


Rom 18. i. In dem heute abgehaltenen 
i rin —— 8 den neu ernannten 


Fer 


d ur internationalen landwirthſchaft⸗ jene ſich während des letzten Vierteljahrhunderts in faßt werden. Einmal eutzieht ſich der großen Umgebung mit ihren intereffanten und vielfach 
lichen Ausſtellung in Bremen. weit ſtärkeren Proportionen entwickelt hätten, daß] Entfernung wegen die Arbeit anderer Welttheile | gelungenen a en, dem Moor und der Haide 
5 während dieſer Zeit aus dem irrationalen, gänz⸗ met gänzlich 55 55 Ueberſchauen, ſodann aber] auch ihren Tribut abzuzwingen, mit ihrem öden 


iſt kein anderes Gewerbe ſo ſehr von den lokalen 
Bedingungen des Bodens, des Klimas, der Menſchen⸗ 
kräfte abhängig, als diefe; die große Weisheit un- 
ſerer rationellen Landwirthe beſteht alſo nicht im 
einfachen Nachahmen deſſen, was anderswo ſich be⸗ 
währt hat, ſondern darin, daß ſie die anderswo Be 
wonnenen Erfahrungen und Refultate den gegebe⸗ 
nen Verhältniſſen anzupaſſen, ſie zu modificiren und 
ſo zu verwerthen verſtehen. Das haben unſere 
ländlichen Mitbürger meiſt mit großer Intelligenz 
gethan und darin manchen andern blinden Nach⸗ 
äffer ausländiſcher Einrichtungen beſchämt. 

Bremen ſieht ſich etwas verwunderlich an als 
Lokal für eine n Ausſtellung. Die 
Stadt lebt ganz dem Handel, ſammelt Reichthümer 
durch Import und Export dreier wichtiger Artikel: 
Tabak, Baumwolle und Menſchen. Die Schiffe, 
welche den letztern über's Weltmeer ausführen, 
bringen jene andern beiden zurück und Bremen ver⸗ 
dankt ihnen faſt allein ſeine neue Blüthe. Für die 
Landescultur gäbe es allerdings hier ein weites Feld, 
leider aber ein bis jetzt noch brach liegendes. Die 
alte Reichsſtadt erhebt ſich auf Dünenſand, den 
freilich die befruchtenden Ablagerungen vieler Fahr⸗ 
hunderte mit dünner Humusſchicht bedeckt haben, | if 
aber, von wo wir ihr auch nahen mögen, überall 
führen die Wege durch die troſtloſe Wüſte der 
Lüneburger Haide, über Moore und Strecken flie⸗ 
enden Sandes. Der hat indeſſen heute wenig zu 
ei Fünf oder ſechs Eiſenbahnen laufen bier 
ſternförmig zuſammen, Oldenburg, Holſtein, das 
fette Hannover und Weſtphalen ſtad ganz in der 
Nähe, eine große Menge hoher Prämien lockten 
auch die Concurrenz aus fernen Gegenden in dieſe 
entlegene Ecke des Reichs, und grade die nächſte 


| Eröffnung. d di 
| Auf dem Gebiete der Landwirthſchaft hat man lich primitiven Betriebe der deutſchen Landwirth. 
15 2 — — har un = en Ham 2 515 ug a Re en hahe, aß 100 
ellungen frei gemacht, hat ein g 3 ae Hanjpriche gehoben habe, daß ſie 

N dom Spezialmuſterungen ein wirklicher e durchſchnittlich näher an die beſten ihres Fachs 
Tc zu erwarten ſei. England hat ee . e als ich das von vielen andern Gebieten 
070 liche Ausſtellungen lange vor . Wen 55 ſch erer Gewerbethätigkeit behaupten läßt. Wir 
Völterfeſte von 1851 in Hydepark gehabt, Deutſch⸗ ehen heute bis in die fernſten Winkel an unſern 
| land ebenfalls, doch boten dieſe hier nur Ueber-] Oſtgrenzen engliſche und amerikaniſche Maſchinen 
{ (hau und Vergleich innerhalb beſtimmter 8 in chelhaſte die Erſetzung der Viehrgcen durch 
lleinerer Kreiſe und konnten deshalb weniger be“ vortheilhafte dem Boden und den Ernährungsbe⸗ 
2 * — pa — en ft an ge rer 1 lieh chf 
worden un ar aus der Initiative . . nur a wi f 
Nirthe ſelbſt, bie zeitig ihren Vortheil erkannt haben.] lichen Akademien, eder ver = 3 1 
8 Gutsbeſitzer, der Bauer, der ländliche Gewerbe⸗ 1 findet die Landwirthſchaft Lehrſtühle 
eibende braucht Ausſtellungen weit nothwendiger 9 a 7 orien, wo ihre Jünger über bie, Be⸗ 
d Ferre dee egen geg eee fegen ee z von er 
Feouem Her alle Härte der Welt, bieten ſich nicht ſchat in ihren Dienſt nehmen ane die Wiſſen. 
iir Prüfung dar in demjenigen Zuſtande, in welchen] Bremen hat nun, wie es ſelbſt rühmt, eine 
ee len. benen oder Fenner bon fed re e der 
eprüft werden ‚ 2 9 veranſtaltet. örtlich ge⸗ 
wenn fiber aupt f als Fleiſchwaaren, als 5 nommen mag das wahr fein, in fo fern ihre Dimen⸗ 
ſnaſſen, als Mehl, Butter, Käſe, Bier Del, Zuger Ionen größer bemeſſen, außerdeutſche Länder zur 
een Wefers die unt legen wohl n [hen Wee wach weg mee de heiten 
R ellungen dieſer 5 \ meiſten 
ya Viehmärkten und Thierſchauen, ferner in den en größern landwirthſchaftlichen Ausſtellun⸗ 
f aſchinenmärkten, deren größte wichtigſte bekannt⸗ gen in 5 boten uns einen Ueberblick über 
4 ziemlich regelmäßig in Breslau ftattfinden. den eng ſchen und amerikanischen Maſchinenmarkt, 
Volke — — halb e = > ee ae — — 1 18 we 
eſte, ſind unſere Ausſtellungen herausge⸗ 5 an aller Völker. 
gacfen unter der Pflege der lendwfrihſchaflichen Wesentlich Anderes und Sant kann in dieſer Be⸗ 
gereine, und der Segen blieb nicht aus. Ja, ver⸗ getan Der Bürgerpark in Bremen alſo nicht brin⸗ 
leichen wir den r na on der ländlichen gen. Auf dem Gebiete der Landescultur kann ja 
5 be mit dem der bürgerlichen, mit dem Hand⸗ ohnehin der Begriff der Internationalität aus 
und der Fabrik, fo will es uns ſcheinen, als ob! verſchiedenen Gründen nicht gar zu weit ge⸗ 


ener Preiſe raiſonnirte, möge 1 — 


\ 


10 Mark Entrée, mit denen heute die Befriedigung 
der größten Neugier beſteuert werden ſoll, dürften, 
falls das Wetter anhält, nicht ſehr zahlreich eingehen. 

Begeben wir uns nun auf den Feſtplatz. Er 
liegt 2 günſtig zwiſchen den verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahnhöfen im Norden der Stadt. Dort hat man 
einen weiten Luſtgarten angelegt, den Bürgerpark, 
ein ſandiger Platz mit jungen Bäumen und niedrigem 


it 


‚ 5 Paris überzuführ 


u Gewalten 1) den Artikel 1 des am 
19. Mai 1873 eingereichten Geſetzentwurfs, der 
folgendermaßen lautet: „Die Regierung der fran⸗ 
zöſiſchen Republik beſteht aus zwei Kammern und 
einem Präſidenten, Chef der Executivgewalt: 2) das 
Geſetz vom 20. November 1873, durch welches die 
drr der Republik dem Marſchall Mac 
Mahon für ſieben Jahre übertragen wird; 3) den 
Artikel 3 der Verfaſſung. 

Treten nicht unvorgeſehene Zwiſchenfälle ein, 
ſo iſt zu erwarten, daß er zur Annahme mit einer 
weit größeren Majorität gelangt; denn es werden 
für ihn auch alle Diejenigen eintreten, welche Mac 
Mahon unbedingt ergeben find, wie Diejenigen, 
welche jeden einigermaßen acceptablen Aus⸗ 
weg aus dem Dilemna mit Freuden begrüßen. 
Auch die orleaniſtiſchen Prinzen ſcheinen ſich mit 
der Republik befreunden zu wollen, da ſie ſehen, 
daß die Trauben ſauer ſind, und da ſie von der 
Republik hoffen, daß ſie ſie im Beſitze ihrer Güter 
und in ihrer bevorzugten Stellung laſſen wird. 
„Man lebt nur in Frankreich“, iſt bas Stichwort 
Numale's, und der ſtocktaube Joinville ſagte neu⸗ 
lich: „die Republik wird uns wenigſtens nicht 
jenſeits des Canals ſenden.“ Paris iſt mittler⸗ 
weile ruhig geworden, da Gambetta ſeine Züchti⸗ 
gung und fein Gegner ſein Zuchtpolizeiurtheil weg 
bat. Hätte in vergangener Woche die National⸗ 
verſammlung in Paris und nicht in Verſailles ge⸗ 
tagt, ſo würde der Kampf wahrſcheinlich aus der 
Kammer auf die Straße verpflanzt worden ſein. 
—— —— ͥͤ üͤen —iᷣ — ů ůůn — — 


Deutſchlaud. 

Berlin, 15. Juni. Morgen wird der 
Bundesrath die Plenardebatte über die Juſtiz⸗ 
geſetze beginnen. — Aus dem bereits erwähnten 
Bericht über das deutſche bürgerliche Geſetzbuch ſei 
noch folgendes nachgetragen. Die Entwürfe über 
die Hauptabtheilungen, welche von einzelnen Mit⸗ 
gliedern anzufertigen ſind, werden von der Com⸗ 
miſſion, ſowie ſie eingehen, geprüft und feſtgeſtellt. 
Für die Zuſammenfügung des Ganzen wird ein 
Hauptreferent beſtellt, dem zugleich die Ausarbei⸗ 
tung des allgemeinen Theils, wie des Einführungs⸗ 
geſetzes obliegt. Nach Feſtſtellung des Entwurfes 
in erſter Leſung wird derſelbe den Regierungen 
mitgetheilt und veröffentlicht, um die Urtheile der 
Kritik darüber zu vernehmen. Nachdem dieſe 
Urtheile und die Bemerkungen der Regierungen in 
Erwägung gezogen ſind, findet die zweite Leſung 
des Entwurfs ſtatt, worauf er dann erſt dem 
Bundesrathe zur weiteren legislatoriſchen Behand⸗ 
lung übergeben wird. Für Reviſion des Handels⸗ 
geſetzbuches ſollen für die neu einzureihen⸗ 
den Theile: Verſicherungsrecht, Verlagsrecht und 
Recht der Binnenſchifffahrt, Redactoren bezeichnet 
werden. Dieſe Entwürfe ſollen dann durch Ju⸗ 
riſten und nicht juriſtiſche Sachverſtändige gut⸗ 
achtlich berathen werden. Nach Beendigung dleſer 
Vorarbeit und Vollendung des exſten Entwurfes 
des Civilgeſetzbuches foll eine Commiſſion zur 
ee des neuen ar deen be 9 
werden. Nach beendigter erſter Leſung hätte auch 
bler die Veröffentlichung und Mittheilung an die 
Regierungen zu erfolgen. Die zweite Leſung foll 
daun ohne Zuziehung von Sachverſtändigen vor⸗ 
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enommen werden. — Der deu 

in Paris, Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
bekanntlich Ehrenpräſident der landwirth! Haftlie 
genannte Hanſeſtadt, lehrt dann nach Pa 
nimmt jedoch im Juli Urlaub, um ſich na 
Deutſchland zu begeben und ſeine Famille nach 


en. 

N. Fürſt Bismarck wird, wie wir hören, im 
Laufe dieſer Woche auf einen Tag nach Berlin 
kommen und daun in's Bad reiſen. Ueber ſeinen 
Geſundheitszuſtand vernimmt man leider noch nicht 
viel Günſtiges. 

— In politiſchen Kreiſen kommt man wieder 
auf die Beſetzung des handwirthſchaftlichen 
Miniſterpoſtens zu ſprechen und bezeichnet, wir 
wiſſen nicht mit welchem Anſpruche auf Beglau⸗ 
bigung, den gewandten Abgeordneten Dr. Frieden⸗ 
thal als den Nachfolger des Grafen Königsmark. 

Durch Erlaß des Oberkircheuraths ſind die 
ſämmtlichen Conſiſtorien angewieſen worden, die 
Geiſtlichkeit zur eifrigen Mitwirkung bei der 
Einrichtung von Fortbildungsſchulen für die 
aus der Volksſchule entlaſſene Jugend, ſowie zur 
fördernden Theiluahme und Mithilfe bei denſelben 

u veranlaſſen, damit dieſelben — wie es in dem 
Erlaſſe heißt — „im ſchriſtlichen Geiſt geleitet“ 
werden. — Da man weiß, was die Herren unter 
dem „chriſtlichen Geiſt“ verſtehen, werden die 
Freunde der Fortbildungsſchule alle Urſache haben, 
—ñ ,, ̃⁵ 77, 
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ſich bei einer Förderung der Fortbildungsſchulen 
von die ſer Seite a \ 

„„ Unter den vom Berliner Magiſtrat ge⸗ 
wählten Standesbeamten befindet ſich u. A. 
der frühere Gymnaſialdirector und Stadtrath 
Techow, unter den Stellvertretern der frühere 
Bürgermeiſter von Culm, Grieben. 

Die Direction der Berlin-Anhaltiſchen Bahn 
macht bereits bekannt, daß vom 1. Auguſt d. J. ab 
im Lokalverkehr und in allen nachbarlichen und directen 
Verkehren mit Stationen anderer Bahnen im Gebiet 


des Deutſchen Reiches, ſowie in den Tranſit⸗ 
verkehren zwiſchen Stationen im Deutſchen Reich, 
an welchem die ihrer Verwaltung unter⸗ 


ſtellten Bahnſtrecken Theil nehmen, die Frachtſätze 
für Güter, einſchließlich der pro Kilometer oder pro 
Meile ausgeworfenen Tarifſätze für Leichenfahrzeuge 
aller Art, außergewöhnliche Gegenſtände ꝛc. und Vieh, 
um 20% erhöht werden und der Minimalfrachtſatz für 
Eilgut auf 6 Pr, für Frachtgut auf 4 Hs feſtgeſetzt 
wird. Nur für Getreide, Hülſenfrüchte, Kar 
toffeln, Salz, Mehl und Mühlenfabrikate 
bleiben (wie auch auf allen übrigen Bahnen) die 
bisherigen Tarifſätze auch ferner in Kraft. 
Poſen, 15. Juni. Das auf Befehl des 
Oberpräſidenten der Provinz Polen mit Beſchlag 
belegte Vermögen des erzbiſchöflichen 
Stuhles beträgt gegen eine halbe Million. Da⸗ 
von beſtehen 123,000 Thlr. in Baarem und in 
Werthpapieren, 100,000 Thlr. in Hypotheken. Der 
Reſt iſt unbewegliches Vermögen. W. T. 
— Zum definitiven Verwalter des Erzbisthums 
Poſen⸗Gneſen iſt der hieſige Regierungs⸗Vicepräfi⸗ 
dent Steinmann ernannt und iſt demſelben der 
Steuerrath Neukranz als landwirthſchaftlicher 
Verwalter beigegeben. Schl. Pr.) 
Köln, 14. Juni. Die Delegirtenverſammlung 
des „Deutſchen Vereins für die Rheinpro⸗ 
vinz“ iſt heute durch den Abg. Profeſſor Dr. Sy⸗ 
bel mit einer Rede über den Zweck des Vereins 
eröffnet worden. Anweſend waren außer 74 Dele⸗ 
girten, welche 2060 Vereinsmitglieder repräſentir⸗ 
ten, viele zu ſelbſtſtändigen Vereinen gehörende 
Mitglieder. — Die Verſammlung nahm das pro⸗ 
viſoriſche Statut des Vereins definitiv an, deſſen 
erſter Paragraph als Zweck des Vereins hinſtellt: 
„Gegenüber den Tendenzen der Ultramontanen und 
der Socialdemokraten für die Verbreitung freifin- 
niger deutſcher Geſinnung zu wirken.“ Ein Antrag, 
ſich an den national⸗liberalen Verein in Berlin 
anzuſchließen, wurde abgelehnt, da die Verhältniſſe 
in der Rheinprovinz weſenſich andere ſeien, als 
die in Berlin. Dagegen wurde beſchloſſen, ſich mit 
dem Berliner Vereine in freundſchaftliche Bezie⸗ 
hungen zu ſetzen. Der Plan zur Organiſation des 
Vereins wurde nach ausführlicher Discuſſion defi⸗ 
nitiv feſtgeſtellt. — Geſtern kamen zwei Kanonen⸗ 
boote rheinaufwärts hier an; dieſelben ſind für 
Coblenz und Mainz beſtimmt. 
Ems, 15. Juni. Kaiſer Wilhelm iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und von dem Kaiſer 
von Rußland auf dem Bahnhofe empfangen 


worden. 
Holland. 
Die Regierung hat der 


erforderlich zu demſelben Zweck ſind etw 5 
und bleiben demnach noch 20 Mill. von dem vor⸗ 
veranſchlagten Ueberſchuß disponibel. — In dem 
Finanzberichte erklärt der Finanzminiſter, er fei 
nicht geneigt, die Zuckerſteuer proviſoriſch aufhören 
zu laſſen, es erſcheine indeſſen eine Abänderung des 
Modus der Erhebung dieſer Steuer erforderlich. 
Nach den in Frankreich in Betreff der Beſteuerung 
des Zuckers getroffenen Maßregeln beſtehe für die 
Regierung keine Veranlaſſung, eine Erneuerung 
der Convention herbeizuführen. (W. T.) 

Schwei 


An 

Bern, 14. Juni. Die heutige ſehr zahlreich 
beſuchte Verſammlung von Delegirten der libe⸗ 
ral⸗katholiſchen Gemeinden der Schweiz iſt 
nach kurzer Vordebatte in die Berathung des vom 
Pfarrer Herzog ausgearbeiteten Eutwurfs einer 
Verfaſſung der chriſtkatholiſchen Kirche in der 
Schweiz eingetreten. 

— 15. Juni. Im Verfolg der geſtrigen Be⸗ 
rathungen wurde der vorgelegte Entwurf einer 
Verfaſſung der chriſtkatholiſchen Kirche in der 
Schweiz im Großen und Ganzen ohne Abänderun⸗ 
gen von erheblicher Bedeutung angenommen. om 
beſondere wurde beſchloſſen, ein Nationalbisthum 
FPV 


Buſchwerk in großartigen Dimenſionen, der allen 
Theilen der Ausſtellung bequem und in geſonderter 
Gruppirung Raum gewährt. Impoſant iſt der 
Eintritt. Ein künſtlicher kleiner See, von Alleen 
umzogen, dahinter auf einem breiten Damme, der 
ſich quer durch die Anlage zieht, ein lleines Kneip⸗ 
ſchlößchen mit offenen Hallen, einem Parterre voll 
einigen tauſend Plätzchen zum Sitzen, Eſſen, 
Trinken, ringsum überall Flaggen, Wimpel und 
große Fahnen, das iſt die 25 feſtliche Vorhalle 
des Ganzen. Erſt hinter der Reſtauration beginnt 
das eigentliche Ausſtellungsgebiet. Da erhebt ſi 
von Brettern gezimmert die Arena, der Tummel⸗ 
a für edle Roſſe, ſtarke Soldatenpferde und den 
kräftigen frieſiſchen Bauerngaul, die hier Zeugniß 
von ihren Fähigkeiten und von denen ihrer Rei 
ablegen müſſen. Hente ſind die Tribünen dieſes 
Circus noch wenig beſetzt, aber vom Morgen an, 
längs bevor die offtziell Eröffnung vollzogen, liegen 
hier die Preisrichter unter Anführung des roſſe⸗ 
kundigen Simpfon-Georgenburg ihrer Arbeit ob. 
„No. 534!“ ruft eins der blonden wohlgenährten 
Mitglieder des Areopages, in ſeinem kleinen Buche 
blätternd, ein draller Stallknecht erſcheint als 
Bändiger eines prachtvollen Trakehners, ſtolz durch⸗ 
mißt das edle Thier die Schranken hin und zurück, 
langſam und ſchnell, auf daß alle Vorzüge des 
feinen Gliederbaus, der ariſtokratiſchen Bildung, 
des feurigen Blutes, welche dieſe gelungenſte aller 
Nas uniſcheingen in dem einen Pferde⸗Individuum 
vereinigt, zu beſter Geltung kommen. Zehn, 
zwanzig Pferde tummeln ſich hier in verſchiedenen 
Gruppen auf der weiten Arena umher. Die Zu⸗ 
ſchauer, viele Cavallerieoffiziere darunter, machen 
von ihrer Bewunderung kein Hehl, aber die vor⸗ 
1 5 Preisrichter legen discret den Finger auf 
den Mund und vertrauen ihre Eindrücke nur der 
verſchwiegenen Brieftaſche. 


ch] hätte. 


Am Ende des Ovals 11215 über dieſer 
Arena ſich die Büſte des Kaiſers auf bretter⸗ 
nem Sockel. Das iſt der Mittelpunkt 
der Ausſtellung. Die offenen Hallen und Balkons 
des Commiſſionshauſes bilden wenig geſchmackvoll 
einen zerſtreuten, unruhigen Hintergrund für die 
Kaiſ ee Hier wurde kurz und knapp, mitten 
in der allgemeinen Arbeit durch einige Worte die 
Ausſtellung eröffnet, die Muſikanten trompeteten 
einige Accorde und der Akt war beendet, ohne daß 
irgend jemand ihm große Aufmerkſamkeit geſchenkt 
Unſere Bremer Ausſtellung hat vor allen 
anderen nichts voraus, fie beginut ebenſo unfertig 
wie die übrigen. Nur die Thiere waren wohl Alle 
bereits angelangt und ſtanden in Doppelreihen 
kleiner, geſonderter Ställe, welche ſich ſeitwärts von 
dem See und der Areng zwiſchen dem grünen Ge⸗ 
büſch und den Parlwieſen hinziehen. So gehörte 
bis jetzt auch die Aufmerkſamkeit und das Inter⸗ 
eſſe der Beſucher ausſchließlich den Thieren. Die 
Maſchinen, die Geräthe, Produkte und Hilfsmittel 
ſeines Gewerbes ſind dem Landmann nützlich und 
lehrreich, doch kennt er dieſe meiſtentheils von 
früheren Ausſtellungen her oder er ſucht ſich nur 
heraus was er gerade braucht. Das Thier aber 
erfreut ihn als Iudividuum, da bewundert er immer 
auf's Neue die höchſte Leiſtung ſeines Gewerbes 
und dieſe Bewunderung iſt immer rein, neidlos, 
eine unbedingte Anerkennung des errungenen Er⸗ 
folges. Der Landmann ſcheint den bittern Ge⸗ 
ſchmack der gewerblichen Concurrenz nicht zu ken⸗ 
nen, er geſteht in dem Wetteifer um den Preis gerne 
dem Mitbewerber den Vorzug zu, = keinem Ge⸗ 
biete induſtrieller Thätigkeit hört man ſo viel warme 
Anerkennung von Seiten der eigenen Fachgenoſſen 
ausſprechen, wie auf diefem. So hallten denn auch 
die niedrigen Bretterräume fortwährend wieder von 
Ausrufungen der Bewunderung beim Anblick eines 


zu errichten, die einzelnen Beſtimmungen über die 

Befugniſſe und die Abſetzung des Biſchofs indeſſen 

an den Ausſchuß zurückverwieſen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 12. Juni. Der Arbeiterführer Scheu, 
der ſich mehrere Tage in Prag aufhielt, wurde 
heute von der Polizei verhaftet. Zahlreiche 
Vernehmungen czechifcher Arbeiter haben ſtatt⸗ 
gefunden. 

Fraukreich. 

Paris, 13. Juni. Ueber den Grafen de St. 
Croix, der Gambetta geprügelt und dafür mit 6 
Monaten beſtraft iſt, bringt die „Rep. Fran.“ 
Folgendes: Er iſt der Sohn eines kaiſerlichen Prä⸗ 
fecten und der Neffe eines früheren Botſchafters 
und eines ehemaligen Miniſters des Kaiſerreichs. 
Er iſt 1840 geboren; ſein Vater ließ ihn im 12. 
oder 13. Jahre als Schiffsjunge anwerben; 1857 
wurde er auf die Straf-Colonie von Mettray ge⸗ 
ſandt und trat daun als Freiwilliger in das 3. 
Zuaven⸗Regiment, machte den Feldzug in Italien 
mit und wurde zum Unteroffizier befördert. 1861 
trat er in's 15. Linien⸗Regiment, wo er zum Cor⸗ 
poral degradirt wurde. Auf die Bitte feiner Fa⸗ 
milie trat er in die Marine⸗Infanterie und wurde 
nach Senegal geſandt. Dort wurde er bald in 
eine Strafabtheilung geſteckt, und ermordete ſeinen 
Unteroffizier. Nachdem er in Folge deſſen zum 
Tode, daun aber, da das erſte Urtheil caſſirt wor- 
den, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt 
wurde, ſetzte es ſeine Familie durch, daß er zuerſt 
im Hoſpital bleiben konnte und donn in die Straf⸗ 
anſtalt von Douera in Algerien geſandt wurde. 
1863 wurde er vollſtändig begnadigt und in das 
2. Regiment der algeriſchen Tirailleurs geſteckt. 
1864 wurde er auf das Verlangen ſeiner Familie 
unter Vormundſchaft geſtellt. Nachdem er eine 
Zeit lang Seeretär bei einem arabiſchen Bureau 
geweſen, wurde er wegen Trunkſucht wieder in 
ſein Regiment geſandt; 1866 mußte er die Armee 
verlaſſen und begab ſich zu ſeinem Vater. Bei 
Ausbruch des Krieges wurde er, wahrſcheinlich 
wegen ſeiner glänzenden Antecedentien zum Com⸗ 
mandanten eines Bataillons der Mobilgarde er⸗ 
nannt. Nach dem Kriege kam er nach Paris, wo 
er mit größtem Eifer bonapartiſtiſche Propaganda 
trieb. In einem der Berichte über ihn heißt es: 
„Ich kenne dieſes Individuum; es iſt ein Meuſch 
von der ſchlimmſten Sorte und hat Gewohnhei⸗ 
ten, die meine Feder nicht beſchreiben will.“ Die 
„Nepublique“ bemerkt zu dieſen Mittheilungen, 
daß man aus denſelben erſehen könne, welche Werk⸗ 
zeuge die Bonapartiſten benutzen. ® 
Mac Mahon hat, wie das „Journal 
officiel“ anzeigt, 1232 von den Militärgerichten 
Verurtheilten die Wirkungen ſeiner Gnade an⸗ 
gedeihen laſſeu und 966 dieſer Verurtheilten den 
Reſt ihrer Strafen ganz geſchenkt, 266 derſelben 
ſie gemildert. — In Lyon fand am 12. Juni bei 
Gelegenheit der Platzmuſik des 27. Linien-Regi⸗ 
ments ein Auflauf ſtatt, weil auf dem Programm 
über dem Namen des Regiments ein kaiſerlicher 
Adler angebracht war. ö 

— 14. Juni. Bei dem heutigen Schluß der 
Sommerrennen von NR ARE fiel der 
„Große Preis von Paris“ im Betrage von 100,000 
Tees. dem engliſchen Pferde „Trent“ zu; die 


driites Pferd. An 8 
drängte ſich eine ungeheure Menſchenmenge, um 
zur Rennbahn zu fahren; doch blieb alles ruhig 
und die Polizeiagenten waren am Bahnhofe nur in 
üblicher Zahl aufge gel 

panien 


Madrid, 14. Juni. Nach einer Meldung der 
„Epoca“ hat der Finanzminiſter Camacho am 11. 
d. M. für die Waaren, die bei dem Cantonalauf⸗ 
ſtande in Cartagena deutſchen Kaufleuten von 
den Aufſtändiſchen weggenommen worden waren, 
den Betrag von 20,000 Piaſtern auszahlen laſſen. 
— Wie der „Imparcial“ erfährt, bereitet ſich 
Concha zum Angriff auf Eſtella vor, welcher in 
Folge des ſchlechten Wetters bisher nicht möglich 
war. Die carliſtiſchen Truppen in Guipuzeoa ſollen 
den Gehorſam verweigert haben. „Diario eſpagnol 
will wiſſen, daß Don Carlos 18 Unteroffiziere, 
welche die Truppen in Toloſa zu einem Aufſtande 
zu verführen ſuchten, hätte erſchießen laſſen. 

England. 1 

Lon don, 13. Juni. Der „Standard“ meldet, 
daß Sir John Glover im Aufkrage des Colonial 
Miniſterlums nach der Goldküſte zurückkehren 
werde, um die Regierung und die nöthigen Ver 
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ehörnten wandelnden Fleiſchberges aus den frieſi⸗ 
ſchen Marſchen, eines Golem Schafes oder 
der herrlichen Roſſe aller Racen und Miſchungen, 
welche hier in ſehr großer Zahl anweſend find. 
In der zweiten Halte des Ausſtellungsge⸗ 
biets, hinter dem Commiſſionshauſe, treten die 
Gebüſchpartien des Parks weiter auf den Wieſen⸗ 
plan vor und verbergen mehr oder minder dle 
anderen Gruppen der Ausſtellung dem Auge. Da 
liegt hinten auf einer von Buſchgrün umſchloſſenen 
Wieſe die Maſchinenhalle, in der aber noch 10 
viel gepackt, . aufgeſtellt wird, daß 
heute dort wenig zu ſehen fein wird, Etwas freier 
ſteht die Productenhalle, welche die Erzeugniſſe der 
landwirthſchaftlichen Gewerbe und die der Landes⸗ 
cuftur dienenden Hilfsſtoſſe enthält, aber auch hier 
fehlt noch Manches, wenn auch in der Hauptſache 
die Flaſchen, Büchfen, Säcke und Gläſer chon 
blank und nett auf ihren gänzlich ſchmuckloſen 
Brettern und Gerüſten ſtehen. Daun muß man 
aber wieder einen der Parkwege einſchlagen, um 
zu den Blumen und Früchten zu gelangen, die 
theils auf friſchen jungen Raſen, theils in beſon⸗ 
deren Hallen untergebracht find. Trotz des Hoch⸗ 
ſommers überwiegen hier doch die grünen Dauer⸗ 
flanzen, beſonders die ſchönen und ſeltenen Coni⸗ 
feren den epfemeren Schinud des farbigen Par⸗ 
terres. Bekanntlich beſitzt dieſe weſtliche Ecke 
unſeres Vaterlandes, beſonders in Hamburg, 
Bremen und Hannover, die fleißigſten und ge⸗ 
ſchickteſten Kunſtgärtner, ſchon darum, weil hier 
überall in den kleinen Hausgärtchen der ausge⸗ 
dehnten Villenvorſtädte ein großer Luxus in Blumen 
und Zierpflanzen getrieben wird. Würde man 
heute irgend eine der beſſeren Vorſtadtſtraßen 
Bremen's hierher verſetzen, ſo dürfte dieſe von 
keiner Spezialität der jetzigen Gartenausſtellung 
übertroffen werden. Es blüht eben hier auch nur, 


theldigungsmaßregeln zu organiſiren und mit dem 
König von Dahomey über die Abtretung eines 
ſchmalen Streifens der Küſte zu unterhandeln. — 
Im Cryſtallpalaſte zog heute die Hunde⸗Aus⸗ 
ſtellung große Maſſen von Neugierigen an. Die 
Sammlung iſt ebenſo reich wie gewählt. Die 
angeſetzten Kaufpreiſe aber übertreffen alles Da⸗ 
geweſene. Faſt in jeder Claſſe finden ſich Hunde⸗ 
Exemplare, für die 2000 Lſtr. gefordert werden, 
während 500 bis 1000 Lſtr. zu den allergewöhn⸗ 
lichſten Forderungen gdhören. Da zu ſolchen 
Preiſen ſich aber ſelbſt ein engliſcher Hundelſeg 
haber nur ſelten verſteigt, iſt anzunehmen, daß 
die fo hoch angeſetzten Thiere überhaupt nicht ver⸗ 
käuflich ſind. — Der Transport von geſchlach⸗ 
tetem Vieh nach Großbritannien hat in den 
letzten Jahren ſehr zugenommen. 1869 wurden 
. 246,781, 1870: 1,158, 407, 1871: 1,988,000, 
1872: 2,854,519, 1873: 3,877,721 Pfund eingeführt. 
Im Jahre 1873 kamen von der Geſammteinfuhr 
geſchlachteten Viehs allein auf die Vereinigten 
Staaten 79,6 pCt., während 2,9 pCt. auf das 
britiſche Nordamerika, 6,1 auf Auftralien, 7,7 auf 
Deutſchland und 1,5 PCt. auf Dänemark fielen. 
= g re ei 
openhagen, 15. Juni. e Nachricht 
daß das Miniſterium ſeine Demiſſion enger N 
ar wird officiell beſtätigt. Der ehemalige 
tinifter Eſtrup iſt heute Nachmittag um 3 Uhr 
zum Könige gerufen worden. (W. T.)) 


Enfants 

antinopel, 15. Juni. i 
„Reuter'ſche Bureau“ meldete die albüſce dee 
gierung habe erklärt, fie beſitze die erforderlichen 
Fonds, um allen ihren finanziellen Verpflichtungen 
pro X uli er. genügen zu können. Nur die fälligen 
Wechſel würden prolongirt werden. (W. 79 


. Danzig, 16. Juni. 5 
M. z, „Die Berathungen der biefigen Communal⸗ 

Behörden über die Einrichtung des Civil⸗ 
ſtands⸗Amtes und die Auſtellung der Beamten 
deſſelben haben noch immer nicht zum Abſchluß ge⸗ 

bracht werden können. Zunächſt iſt es die Frage 
wegen Beſchaffung eines geeigneten Locals, welche 
einige Schwierigkeit bereitet. Dem berechtigten 
Wunſch, das Amt in dem Rathhauſe einzurichten, wird 
man wahrſcheinlichentſagen müſſen, da in dem Rath⸗ 
hauſe die entſprechenden Räumlichkeiten nicht dispo⸗ 
nibel und ſelbſt durch einen Bau ſchwer herzuſtellen 
find. Man wird ſich daher wohl oder übel dazu en 
ſchließen müſſen, vorläufig ein Local miethsweiſe 

zu beſchaffen oder was gleich mißlich iſt, eins der 

Magiſtrats⸗Büreaus in einem gemietheten Local 
unterzubringen. Was die Beſtellung der Beamten 
betrifft, fo iſt zwar die Neigung vorherrſchend, das 

Amt einem Mitgliede des Magiſtrats⸗Collegiums 
zu Übertragen, indeß iſt die Sache nicht fo leicht, 
wie ſie ausſieht. Nach den Ermittelungen des 
ſtatiſtiſchen Bureaus kommen in Preußen bei 1000 
Einwohnern jährlich 38 Geburten, 28 Sterbefälle 
und 8 Eheſchließungen vor, das ergiebt für Danzig 
mit rund 89,000 Einwohnern 3382 Geburten, 
2492 Sterbefälle und 712 Eheſchließungen, es wer⸗ 
den mithin im Jahr 6596 Civilacte zu 
glaubigen ſein, was bei Annahme von 
Arbeitstagen einen Durchſchnitt von zwei 


ne Für ne Thei 
Stadt in Bezirke ſcheint keine Stimmung vor 
zu fein, die hieſigen localen Verhältniſſe nölh 8 
dazu auch nicht. . f u 
* Bekanntlich hat der Magiſtrat in Berlin 
eine Petition an das Staatsminiſterium auf 
Ueberweiſung von 50 pCt. der Gebäudeſteuer 
an die Städte entworfen und ſolche den Städten 
der Monarchie behufs Beitritts mitgetheilt. Wie 
wir erfahren, hat ſich der hieſige Magiſtrat dieſer 
Petition nicht angeſchloſſen. Derſelbe will in der 
Sache ſelbſtſtändig vorgehen. 1 
„Als Bauplatz für das Caſernement in 
Neufahrwaſſer, deſſen Einrichtung von den 
Militärbehörden beſchloſſen iſt, iſt eine Parcelle 
des Kämmereilandes auserſehen worden, die gegen 
155 =. ya ie u 8000 II Meter 
groß iſt. er aufpreis iſt auf 1 x 
e 160 0 1 . 
eber die Heranziehung der S 
als Standesbeamte hat der een 
eine neue Verfügung erlaſſen, in welcher es heißt: 
„Vorausſichtlich werde ſich nicht gänzlich vermeiden 
laſſen, au einzelne Lehrer in ländlichen Bezirken die 
erwähnten Functionen zu übertragen.“ Da nach den 
beſtehenden Anordnungen die Schullehrer zur Ueber⸗ 
nahme eines Nebenamtes der Genehmigung der vorge⸗ 


was jetzt in allen Privatgärtchen blüht. Noch 
weiter verſteckt im Dickicht, auß einer e — 
ſchloſſenen Lichtung zwitſchern, krähen, ſchreien und 
ſingen die Vögel, da zeigt das Forſtgewerbe ſeine 
Hölzer, ſeine Sämereien, ſein Wild neben den er⸗ 
forderlichen Werkzeugen, Geräthen und Waffen 
und als beſcheidener Anbau an dieſen Forſtpavillon 
öffnet ſich hier eine kleine Halle, welche einen der 
intereſſanteſten Theile des Werkes birgt: die wiſſen⸗ 
8 Darſtellungen und Hilfsmittel, die 

rbeiten der Verſuchsſtationen, die Bücher, Karten 
und Druckblätter, welche Spezialitäten des land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufs behandeln. Dazwiſchen 
ſtreuen ſich überall eine Menge Bierzelte, Reſtau⸗ 
rationen, Brunnen mit friſchem Trinkwaſſer oder 
Ruheplätze, die meiſt als Ausſtellungsobjekt zugleich 
eine ewiſſe Bedeutung haben. 

Der Geſammteindruck dieſer Ausſtellungſz iſt 
ein ſehr guter. Was wir in Wien nicht nur be⸗ 
züglich der Landwirthſchaft, ſondern bei jeder Spe⸗ 
zialität vermißten, die ſachliche Einordnung, die be⸗ 
queme Ueberſicht, die ruhige, einfache Gliederung 
des Ganzen in einzelne Theile, das iſt hier voll⸗ 
ſtändig gelungen. Nichts erſcheint verzettelt, will⸗ 
kürlich zuſammengeſtapelt oder auseinander geriſſen, 
das Wichtigſte, für die ländlichen Fachmänner Ins 
tereſſanteſte, die Pferde, Rinder und Schafe ſteht 
voran, nimmt den breiteſten und beſten Raum ein, 
das Andere ſchließt ſich ſelbſtſtändig daran. Hätte 
das Comité, welches ohne Zweifel die vielen kleinen 
Verſteckwinkel des ſchattigen Bürgerparks beſſer 
kennen wird, als die fremden Beſucher, noch zwei 
Dutzend hölzerne Wegweiſer ſpendirt, die uns 
manchen Irrgang erſpart haben würden, ſo wäre 
an dem Geſammtarrangement kaum etwas auszu⸗ 
ſetzen. Und auch das Wetter hat nur arg gedroht. 
Gegen die Mittagsſtunde bereits hörte der Regen 
auf und alle Anzeichen verſprechen heitere Witterung, 


hten Dienſtbehörden bedürfen, fo werden dieſe er- 
mächtigt, die Genehmigung zu geben, wenn andere 
Malifieirte Perſonen nicht vorhanden find und beſondere 
Hinderniſſe nicht entgegenſtehen. Der Miniſter ver⸗ 
kennt nicht, daß aus der Verbindung des Schulamts 
und Standesamts mancherlei Inconvenienzen entſtehen | 3 
müſſen, man müſſe aber bedenken, daß das Geſetz 
ſchon am 1. October c. in Kraft tritt und daß ſich bis 
dahin nicht überall im Geltungsbereich des Geſetzes 
die qualificirten Perſonen werden gefunden haben: daß 
aber die Ausführung jedenfalls geſichert ſein müßte. 
In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
Alg. Bildungs Vereins wurden zum Verſitzenden 
Hr. 2 ee um Kaſſenführer, Hr. Warnath, 
zum Schriftführer Hr. W. Arndt wiedergewählt, für 
die übrigen 10 Vorſtandsämter wurden in einem 
gemeinſamen Wahlgange die Herren: Büreau Vorſteher 
Weide, Schloſſer Reinhardt, Yehrer Gebauer 
und Kranki, Maler Droeß und Möws, Uhrmacher 
anzen, Händler Eichert und Winkler, Canzliſt 
Mertens neu⸗ reſp. wiedergewählt. Die Neuwahl 
des Verwaltungsrathes mußte wegen vorgerückter Zeit 
auf nächſten Montag verſchoben werden. — Das dies⸗ 
jührige Stiftungsfeſt des Vereins ſoll am 4. Juli in 
den Focalitaten des Kaffeehauſes zum Freundſchafts⸗ 
Garten (bei Hrn. Goſch) begangen werden und dem⸗ 


Produetenmärkte. s 
Stettin, 15. Juni. Weizen dur Juni 85, due Juni⸗ 
Juli 84½, Ye September » October 18. — 
Roggen Yr Juni⸗Juli 56, Me Juli-⸗Auguſt 


5⁵ 
g. Kilegr. Me Juni⸗Juli 18%, Ye September ⸗ October 19%. 
— Spiritus loco 23%, 7 Juni⸗Juli 23%, Ye Juli⸗ 


ununterbrochen in nahezu ſechs ündiger Sitzung de⸗ 
battirte. Abends findet im Garten der Neſſource 
Humanitas“ Concert, morgen au oſten der 


100%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 45%. 
6% Türten de 1869 52%. 6% Ver 


und lber. 


22 « 
December 4½ . Br. — Schmalz, Wilcox 17— Kr 
% & bez. 


12% Ka bez. — Piment 11 A tr. bez. — Baumwollen⸗ 
ſamenöl 10 N Eh — Aa er ſialliſrte, 1% K. 
a 


Paris, 15. i. (Schluz courſe.) 3% Rente — h : het y 
59,95. Anieihe de 1570 927205 Flaentſce 5% r eee 


Rente 66,60. Ital. Tabaks⸗Actien — Franzo 
720, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. Lom⸗ 
ſche Prioritäten 240, 25. Türken de 1865 45, 60. 
Tikken de 1869 261, 25. Türfenloofe 106, 25. — Ruhig. 
Paris, 15. Juni. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, u Juni 38, 50, Ye Juli⸗Auguſt 34, 50. Mehl 


fteig., Ye Juni 81,75, Ye Juli⸗Auguſt 78,00, 77 — re 
Sept, Dezember 67,25, Rubel behpt,, Jer Jug 80, 75, | Hrn 8, ber nach — gefordert, Ar Juni 


= 


dur ni 84— 
8. —84 R bez., Juni⸗Juli 84—83¾ —84 & bez., 
Juli⸗Auguft 82 /¼ —82½ — / K bez., e September⸗ 


Stücken zerfallen, die man mit dem Finger zerdrücken 


9 i it Kamifi 2 a 5 > 58¼½—58 / & bez., 
ben ſich später ein Sommerfeſt mit Familien an- konnte. Aus den erhaltenen Neſultaten kann man die] der Juli⸗Auguſt 81,75, r September ⸗ Dezember & 225 5 
“ Br 3 3 Verbrennungs dauer . — alder Leichnams im | 83, 50. Spiritus matt, er Juni 64,00. — Wetter: ae een Seiser Neo benser ee 
— Hisher hatten die ee die Verhand- Maximum 1½ Stunde annehmen, welche Zeit ſich Veränderlich. 557% ez. — Gerfte loco Ye 1000 Kilogramm 53— 
lungen über die Wahl der Schiedsmänner jonie noch je nach der Beſchaffenbeit des zu verbrennenden 75 & nach Onalität gefordert. — Hafer loco Ye 1 
die Onalification und die etwaige Ablehnung der Ge- Körpers vebueiren kann. Die Verbrennungen gingen Danziger Börfe. Kilogr. 5772 & nach Qualität gefordert. — Erbſen 
wählten zu prüfen und eventuell die Wahlverhand⸗ abſolut geruchlos vor ſich. Den . wohnten Amtliche Notirungen am 16. Juni. loco 1000 Kilogramm ae 67-70 


lungen den Obergerichten zur Beſtätigung und Ber 
eldigung der Schiedsmänner mitzutheilen. Im Intereſſe 

Geſchäftsvereinfachung, und da es ſich bei den 

iedsmännerwahlen vorzugsweise um lokale Intereſſen 
h delt, haben die Miniſter des Innern und der Ju ſtiz 
neuerdings beſchloſſen, im Geltungs bereiche der Kreis⸗ 
ordnung die vorbezeichneten Befugniſſe den Provinzial, man glaubt, daß die Behörde dies nicht inhibiren wird. 
regierungen abzunehmen und den Kreisausſchüſſeu und 
den Magijtraten der kreiseximirten Städte zu über⸗ 


Weizen loco ruhig, unverändert, — von 200084, 
r. 


ein Sante u. weiß 127-1337 89-94 
ochbunt . . 128-1303. 88-91 Br. 
ellbunt . . 126-1308, 88-90 „ Br.“ 86-88 
unt . 124-1288, 87-88 K Br. & bez. 
roth. . 128-1336. 84-87 & Br. 
orbinär . . . 120-1268%, 78-33 A Br. 
A Alec ft 12683. bunt lieferbar 86 ½ . 
Auf Lieferung für 1268, bunt e Juni 87 & Br., 
86% % Geld, er Juni⸗Juli 87 & Br., 
155 September-October 81 N Br., dur October⸗ 
November 80% % Br. 
Ro gen loco geſchäftslos, ue Tonne von 20008 
N 12048, lieferbar 62 
Auf Lieferung zer Juni⸗Juli 60 . Br., der 
N 59 & Br., Ye September⸗October 
r 


ee en loco Ye Tonne von 2000 6. weiße Koch⸗ 


Ir 
1 25½ & bez. — Leinöl Ye 100 Kilogramm ohne 
a 


IN 
11 


erſt als Hauptgegenſtände der dreitägigen Verhandlung: 
9 


der evangeliiche a er der Stadt Wiesbaden, 
einſchließlich aller i 


Nach London 168 25 pad fichtene Balken, 188 9er 
a 

Weizen i 

Jun! — — 

Juni⸗ Juli — | — 

gelb. Juni 84% 84 

do. Sept.⸗Oet 79/8 784½ 

Rogg. feſt, 

Juni⸗Juli 5928 586% 

Juli⸗Auguſt 568,8 56% 

Sptbr.⸗Oetb. 56% | 557% 

Berroleum 

Juni ! 

Yor 2008. 810% 8/8. 


Viehmarkt. 


Berlin, 15. Juni. Auf heutigem Viehmarkte 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1923 
Stück Hornvieh, 4768 Schweine, 12,826 Schafe und 
1648 Kälber. Der Verkehr war ziemlich flott, da 
durch die flauen Märkte der jüngften Zeit die Im⸗ 

orteure veranlaßt waren ihre Lieferungen einzuſchränken. 
er verminderten Zutrifft gegenüber war der 1 
für Localconſum ſowohl als zum Export recht belebt. 
In 8 wurden die Beſtände foren zu beſſeren 
Preiſen geräumt. Es erzielte 1. Sorte 19—20 , 
2. Sorte 15—16 und 3. Sorte 13—14 R Pr 
100 C. Fleiſchgewicht. — Auch Schweine verkauften 
Ku, ut und befte fette Kernwaare erzielte r 100 E. 
leiſchgewicht 18% K, auserleſene Waare wurde auch 
bis 19 & gezahlt. — Hammel verkauften ſich ſchnell, 
da je 3 ar in Fleisch wascht . pre 
2 etzten . Fleiſchgewi urch. — Nur 
)CCVFUUTUTFVTCVCCCCC Duzinene Alber hatten unter zu reid en Beftänden zu leiden und 
mußten ſich mit Mittelpreiſen begnügen. 


Pr. Staats ſcldſ. 93%] 986/8 
nv. Pfbb. 85%] 85%/s 
do. 4% do. | 97 9 
do. 4½% do. 101¾8 101% 
Dany. Bantverrin 60/8 60%8 
Lombardenlex. Ip. 84 


Neue franz 5% A. 95 948/5 
Oehler. Crevitank. 129 / (130¼ 
Türten (5% | 4348] 44/8 
Kübel Sp.⸗Oct. 20% 20 ½ Der. Eitbersente | 675/% 6748 
Spiritus Ruf. Banknoten 9358 956,8 

n- 24 43 24 Oefier, Banknoten, 905 905/8 
Sptbr.⸗Oet. 22 24/22 19 vergl Lond. 622 — 


al. e 65. 
Frankfurt a. M., 15. Juni. Effecten⸗Societät. 
a) Mi Je, handen 44, Gb. en meal dieren del 
1 8 85 ar ver⸗Lombarden 5 ial⸗ o- . 
eee eee Jin 4, eech 211 Gb., Franz⸗Joſefsbahn 
. delt, 


und 2½ 89 115 tene Mauerlatten. Lübeck 
d Sie — ache Sleeper. Kopenhagen 
„Fuß eichene Plangons. Bremen, 


0 


D) au 


Liſten. 
uni. 


N 2 Schiffs 
burg, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen Wechſele und Fonds courſe, London, 8 Tage Neufahrwaſſer, 15. J : NNO. 
loco nn Roggen — ſ1till, 5 5 Tre 6. 24% Gd., 6. 400 4. 8 do. 3 Mon. 6.22% Br., Angekommen: Thode, Catharina, Carlskrona, 
mine flau. — Weizen mi 12644, 1000 Kilo] 8.22% ER Be e Bankpläte 80½ Br. 5. Steine. 
257 Br., 256 Gd. mi⸗Juli 12684, 250 Br., 249 e A Dee Geſeg 16. een NO...” 
Hd., die Juli-Auguſt 1268. 248 Br., 247 Gd., Yes; „ Gb., 4 2 24 tor 10 We AR Saar eſegelt: Bols, Aſtrea (SD.), Amſterdam; 


Denniſon, Humber A Hull; beide mit Getreide. 


ichts in Sicht. 
Thorn, 15. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 3 Boll. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt. 
5 ‚Stromab: 
Sandau, Winiawski, Zakroczyn, Dzg., 
4 f 1 Kahn, 1715 — Weiz. 
Schiemanski, Nordwind, Wyszogrod, 
. do., 1 Kahn, 1376 — do. 
Juſt, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 do., 1782 — Rogg. 
Sander, Winiawski, Zakroczym, do., 
BE 1 Kahn, 1817 68 do. 
a — 5 Plock, Danzig, 1 do., 490 Eiſenbahn⸗ 


wellen. 

Wierzbicki, derſ., do., do., 1 do., 400 Eiſenbahnſchw. 

Brzoſa, Oſtrolenka, do., 2 Tr., 638 St. w. H. 

Mijodick, Ehrlich, Biale, do., 12 Tr., 500 St. w. H., 
26,000 Eiſenbahnſchwellen. 

Ni 5 S., Supras, Cüſtrin, 8 Tr., 

Zieſe, Franzius, Michalowo, Danzig, 8 Tr., 1674 St. 
w. H., 16,990 Eiſenbahnſchw. a 


. dere en 


Aetjen⸗Geſellſchaft 54 Br. 5% Danz. Verſicherungs⸗ 

Geſellſch N dea 95 1 ey 9 

vpotheken⸗Pfandbriefe 98 ¼ Br. 5% Pommerſche 
„% Br. 5% M 


Br 


re September⸗Octo = ß 
eſt. — G ſtill. — Rübbl ſtill, loco 59, 


I &hufen von 280-310, 810-870, 5405410 37) bie 
4 580 K: 
1 en 200520 und 480600 ; e. an der 
Neealſchule gleich der 2., 3, und 4. Stufe der Volks 
ſchule; d. an der höheren Töchterſchule, 5 0 von 
340410, 370—490, 400520, 440560 sub 10 KN 
. Lehrerinnen 3 Stufen 370-490, 0 1 
300 „ Polizeibeamte a. Sergeanten ego tech 
Alle übrigen Beamten und Lehrer bleiben in ihren 
bisherigen Gehältern, erhalten aber, wie oben 
erwähnt, ſämmtlich einen Wohnungszuſchuß von 
10 *. Die dadurch der Commune erwachſende 
Mehrausgabe von ca. 9000 hat man dadurch zu 
mindern geſucht, daß man das Schulgeld an der höheren 
Töchterſchule auf 2 , an ben Mittelſchulen auf 15, 

20 und 25 Gr und an den Volksſchulen auf 7½ or 
pro Monat erhöht hat. Letztere verletzt damit das 
ainsi einer freien Voltsſchule, wie es unjere Zeit 
ltend macht, nicht ganz fo hark, wie es im erſten 


er „ 16. Juni 1874. 
555 rfe. Wetter: ſchöu, auch wärmer. 


Dit} 

Weizen loco hatte am heutigen Markte einen 
ziemlich unveränderten und ruhigen Verlauf; einige 
artieen heller und feiner Weizen wurde zu unverän⸗ 
derten Preiſen aus dem Markt genommen, und über⸗ 
haupt ſind 250 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für hell 
124% 86 , hochbunt glaſig 127/86. 87%, 128, 


ſatz 6500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 11,30 Br., 11,15 Gd., Ye Juni 11,15 Sp, 
Auguft-Dezember 11,90 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 
„ ‚Amfterdam, 15. Juni. [&etreidemartt.) 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, 9er Novbr. 336. 
= Roggen loco unverändert, 7er Jult 207, er October 
202. — Rüböl loco 35, Je vr 35%, r Mai 12977. 88 , weiß 12786. 88 % r Tonne. Ter⸗ 
1875 36 A. — Wetter: Windig, trübe. mine feſigehalten, ohne Umſatz, 1268. bunt Juni 87 
London, 15. Juni. [(Getreidemarkt.] (Schluß⸗] 34 Br., 86% A Gd., Ju- Juli 87 & Vr., Septem⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen 1s niedriger, fremder] ber-Dectbr. 81 „ Br., October⸗November 80% n. 
Weizen beſſere Stimmung, Hafer e, Mais 1½ Br. Regulirungspreis 12688. bunt 86% . Gekündigt 
höher als die letzten Montagspreiſe. — Die Getreide⸗ wurden 50 Tonnen. 
Weiter vom 6. bis zum 12. Juni betrugen: Engl. Roggen loco wenig angeboten, ohne Umſatz. 
eizen 3515, fremder 18,323, engl. Gerſte 79, Termine nicht gehandelt, 1208 Juni⸗Juli 60 M Br., 
fremde 9605, engl. Malzgerſte 18,829, engl. Hafer] Juli⸗Auguſt 59 „ Br., September⸗October 561% 


len at che ill, do 1200 Freiftellen | 49, fremder 51,566 1 Sack,] N f S enen Tbermemeter 
N blick ſcheinen will, da fie faft 1200 Freiſtellen! 49, 51,566 Ortrs. Engl. Mehl 10,891 Sack, Br. Reguliungspreis 12082, 62 & Gekündigt wu Stand in Wind und Wetter. 
N Si Peiſt — Heute tagte hier der dh Verein für fremdes 4910 Sack und 10,115 Faß. — Wetter: Schön. 50 Tonnen. — erſte loco nicht verkauft 8 ken ne. 
die Provinz Preußen. Wie ar im se ſols ieh 15. Sum, [Shluß-&ourje) Eon“ |loco Koch- 62 M Yr Tonne bezahlt. — Wicken loco] 15 4 341,48 [| +11,2 |, mäßig, bell, Har 
feiner Arbeit unterzieht, mag daraaulen Themata faßt 23,57 5% Jaalieniſche Rente 66%. Lombarden 52 . oe Tonne. — Spiritus loco heute nicht gehan- | 16] 81 340,68 11,2 [O., do. do. wollig. 
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er 


Die heute Vormittag erfolgte glückliche S S es 0 = | 
Suibindung meiner lieben Gran Sonite | im Monat Juli kommen folgende 


geb. Pr von einem g en Knaben 18 — 
5 Prämien- Hnleihen 


zeige ſtatt ſeder beſonderen Meldung an. 
Berlin, den 14. X 1874. 
Sch 
mit Gewinnen zur Verloosung: 
Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 


Lehrerin wünſcht Kindern in ſämmtlichen 
chulwiſſenſchaften Unterricht zu ertheilen. 
Gef. Adreſſen beliebe man unter 4660 in der 


Exped. d. Ztg. einzureichen. ; E 
3 r — Damen ſuchen während der 
* 


\ Otto daß 
E Civil⸗Ingenieur u. Fabrikbeſitzer. 
HE Nachmittag 14 Uhr beſchenkte mich 
meine liebe Frau Emma geb. Kroencke 


O großen Ferien in Zoppot in einer feinen 
yamıtlie eine Penſion mit eigenem Zimmer. 
Adreſſen nebſt Angabe des Preiſes unter 


9 Bukarester 20-Francs-Loose Eres. 25,000. Fres 20 331 1 Er ; 
e ’ 0 . 

n Mailänder 45-Francs-Loose Fres. 80,000. Fres. 46. ee an gener nabe — 
4633) Herrmann Thiel Oesterreichische 4% 250-&ulden-Loose EI. 59,990. Fl. 300. 4 wohlerzogener nane 
Teng Tieren Fin Folge eines Oesterreichische 100-Gulden-Loose von 1858 Fl. 200,000. FI. 190. findet in meiner Lederhand⸗ 

e Gehernſchl e liebters S 5 Raab-Grazer 4 % 100-Thaler-Loose Thlr. 50,000. Thir. 100. lung eine Stelle als Lehrling 
M Bat 5 de 12 N Schwe 7 Sachsen-Meininger 7-Gulden-Loose El. 45,000. 1. S. J. Brill. Danzi « 

ſtaurateur bes Lehrter Bababogs m Russische 5% 100 Rubel-Loose von 1864 bl. 200,000, Mbl. 180. a van _ 


Reſtaurateur des Lehrter Bahnhofs, Emil 

Neukirch, was wir tief betrübt, ſtatt be⸗ 

ſonderer Meldung hiermit anzeigen. 
Berlin, den 14. Juni 1874. 


Die Hinterbliebenen. 
eitag, den 19. Juni er., Vormittags 10 
Uhr, ſoll auf dem Heumarkte ein zum 
Gensd'armerie⸗Dienſte unbrauchbares Pferd 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an] Ks 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 16. Juni 1874. 
Das Gensd'armerie⸗Diſtrikts⸗ 
4653 Commando. 


Hiller’sche 
Mastic-Dachpappe, 


ſowie flüſſigen Maſtie zum Anftrich 
leckgewordener Dächer, empfiehlt als 
umübertreffbar und hält auf Lager 


F. Staberow, 
Comtoir: Hundegaſſe 30, 
Vertreter des Fabeik⸗ und Dachdeckungs 
Geſchäfts von Otto Hiller, Berlin. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparan- 
lage, da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Einen Lehrling ſucht 
F. W. H. Stachowitz, 


4634) Sattlermeiſter, Vorſt. Graben 8. 
Ein junger Mann, mit der Buchfüh⸗ 
rung vertraut, wolle ſein ſelbſtge⸗ 
ſchriebenes Geſuch einreichen Breit⸗ 
gaſſe No. 79. 4600 
ür ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft wird 
ein gut ae ren geſucht. 
[dreſſen mit Angabe von Referenzen unter 
4604 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ine Seminariſtin wünſcht zum J. juli od. 
1. October eine Stelle als Erzieherin 
anzunehmen. Adreſſen unter 4594 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis 


für das Materfalgeſchäft, welcher mit der 
kalten Deſtillation vertraut iſt und polnisch 
ſpricht, wird geſucht. Nur brave u. ehrliche 
junge Leute wollen ſich unter Einſendung 
der Abichrift ihrer Zeugniſſe und Angabe 
der Eintrittszeit melden unter 4615 in der 
Exped. d. Ztg. 

in junger Mann, Oeconom (einjäbr. Na⸗ 
2 valleriſt), ſucht ſofort oder zu Johanni 
eine Stellung. Adreſſen unter 4611 in der 
Aped. d. er Fabri 
Kir unſer Fabrik, Speditlons und 
F Agentur⸗Geſchäft ſuchen von ſofort 
einen Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen. (4649 

Herrmann & Lefeldt. 


Zoppot. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


4639) Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. ’ 
SSSSSSSSSSSSE3E33>xwgyb3sasa gs 53 SS 33a ga gg ag 333 


National Rach America-Stettin-Wew-York.IedenMitiwod, 
Dampfschiffs- ME 0 *N i Berlin, Framöſſche Str. 28. 
Compagnie. ) L. a Essling, Stettin, Grüne Schanze la, 


es er Große ger. Speckflundern 
und Aale, fetten Räucherlachs, Bücklinge, 
ger. Stöhr in Striemen, friſch mar. Lachs 
und Aal, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Perl⸗ 
caviar, lebende große u. kleine Krebſe jeden 
Sonnabend, neueſte Matſes⸗Heringe vorzügl 
Qualität i. Yıs u. ½7 To., ſowie friſche 
Steinbutten, Seezander, Karpfen, Aale ze. 
verf. unt Nachn Brunzen's Seeſiſchhandl 
Die berühmt gewordene und prämiirte 


Hand⸗Dreſch⸗Maſchine 


2 1 alle anderen landwirthſchaftlichen Ma 
ſchinen von Ph. Mayfarth & Co. in Frank 
furt, ſind unter Garantie zu beziehen dura 
Draeger, Langenmarkt 22. 
Proſpecte werden auf Wunſch francı 
zugeſandt. (4647, 
Alle Sorten Weinflaſchen 
werden zum höchſten Preiſe] Eine Heine Wohnung, bestehend aus 
Hundegaſſe No. 4 zu kaufen geſucht.] Entree, Stube und Küche, nebſt Eintritt in 
Ein franz. Billard (Marmorplatte und [den Garten, ift für den Preis von 50 . 
Mantinellbanden), 3 Bälle, 12 Queues für den Sommer zu vermiethen. Das 
Tafel, Uhr ꝛc. zu verkaufen Paradlesgaſſe] Näbere Hundegaſſe 52 im Laden. 


No. 12, Danzig. (464 Gartenbau-Verein. 


Geſchalte fichtene Stangen und roth. 
Donnerſtag, den 18. Juni ex., Nach⸗ 


buchene Nutzſtammklötze, 7—9“ ſtarl 
mittags Verſammlung im Königl. Garten 


ſind zu verkaufen und an der Kalt ee 
SCHERER: Näh. im Comtoir Seiligegei zu Oliva. (Abfahrt des Zuges von Danzig 
4510/2 Uhr.) um 6 Ubr emeinſame Fahrt 


1 
gaſſe No. 54. öl 
nach Zoppot, und Beſuch der Villa und 


f Ein vollſtändiges Schmiede⸗Handwerkszeug 
ſteht billig zum Verkauf. Auskunft er- Parkanlagen des Herrn J. J. Berger. — 
theilt Abends nach Thalmühle oder Eiſſenhardt's 

Etabliſſement. 


Vac er Freitag in Dirſchar. 
Die Damen der Vereinsmitglieder 


in fast neues elegantes Pianiuo vor 
ind freundlichſt eingeladen Theil A - 
nehmen. (4542 
Der Vorſtand. 


französischem Nussbaum, neuester Con- 
Gewerbe⸗Verein. 


struction, ist für den festen Preis v. 160.4 
Mittwoch, am 17. Juni, 2 Uhr Nach⸗ 


durch Unterzeichneten zn verkaufen. (4658 
Hugo Siegel, Heiligegeistgasse 118, 
mittags vom Bahnhof „Hohes Thor“ Spa⸗ 
ee nach Oliva mit anſchließendem 


ch beabſichtige, 

meine in Königsberg 
Spazi d a . 
o ee 


Bibliothekſtunde, um 8 Uhr Vortrag des 
Herrn Dr. Scheemann über: Dfedpeli⸗ 
tik Carls von Stein. 

1450 Der Vorſtand. 


Actien-Brauerei 
Klein⸗Hammer. 
Mittwoch, den !7., und Freitag, den 19. Juni 


oncert 


vom Mufil-Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


— — a nn Eine, für höhere Tochterſchnlen geprüfte 
S 


. 


So e erſchien und iſt vorräthig bei | 
E. Doubberck, Buch- u. Kunsthandlung, 


1. Langenmarkt 1: 2 
Dr. Otto Hübner, Statiſtiſche Tabelle aller Länder der Erde 
r. 1874, enthält Größe, Bevölkerung, Papiergeld, ſtehendes Heer, 
riegs⸗ und Handelsflotte, Haupterzeugniſſe, Münzen, Maße und Ge⸗ 
wichte ꝛc. aller Länder der Erde. Preis 5 Gr: 
9 nach außerhalb franco per Kreuz 
n *. 


So eben erſchien: 
Champagner⸗Walzer von E. Dah⸗ 
*. 


lich, a 5 Sgr. 

Der kleine Poſtillon. Rheinlän⸗ 
der⸗Polka. & 5 Sgr. 

Ferner die neueſten Compoſitionen E 


j von Bohm, Lange, Trehde ꝛc. E 
bei Hermann Lau, 


band gegen franco Einſendung 
vo (4616 


0 Hypothekenbriefe pari rückzahlbar, 
% Hypothekenbriefe mit einer 
4% % Prämie von 10% ausloosbar. 


Diese von der Pommerschen Hypotheken-Aotien-Bank in 
Ooeslin ausgegebenen Pfandbriefe gewähren durch die dafür in gleichem 


Betrage hinterlegten ersten Hypotheken (hauptsäch- 
lich ländliche), durch das voll eingezahlte und | 


4 für die Hypothekenbriefe ausserdem haftende Aotienoapital von I Million 


— m = 
# Thaler, sowie den Reservefond elne Sicherheit 
5 ersten Ranges und sind bei den jetzigen hohen Cour- 


Langgaſſe 72. 
sen von Staats- und Communalpapieren noch eine sehr billige Capital- 
anlage zu nennen, 
Wir empfehlen dieselben zum Ankauf resp. Umtausch gegen andere Pa- 
piere, welche bei gleicher Sicherheit einen köheren Cours haben. 


Baum & Liepmann, 


Bankgescoh 
4541) Langenmarkt No. 20. 


vorm. Kohlke, 
Langgaſſe 74, neben der Löwenapotheke. 


Eisſpinde, 


Kind Fabrikat, 1 A 

} in den neueſte 
K nderwagen Fagons unk 
größter Auswahl. 


Koffer u. Reiſeeffeecten 
jeder Art in ſehr großer Auswahl, 

Gartenmöbel, aue ae 

Auswahl zu billigſten Preiſen em 


pfehlen 
4625) Oertell & 


Woll⸗Säcke, 
Nipspläne, 
Getreide⸗ und 
Mehl Säcke 
N. T. Ang erer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


als erſten Preis ge 
wonnene Doppelkaleſch⸗ 
(Landauer) zu verkaufen. 
Auskunft von 11—1 uh 
Hundegaſſe No. 50. 


| E. Thiel. 
Ein brauner Wallach, 


5jährig, Reit auch Magen 
pferd, ſteht zum Verkauf 

Zu erfragen in der Exped. d. 319 
CCTV 
Ein ſchönes Windſpiel (Hündin), iſt zu ver 
i kaufen. Reflectanten erhalten Auslunf 
unter 4626 in der Erped. d. Ztg. 


DER” Grösstes Lager 
von Reit⸗, Fahr⸗ und Stall⸗Utenſilien, 


als: Reitſättel, Gurte, Steigriemen, Steigbügel, Reitzeuge, Mar 
tingales, Kandarren, Treuſen, Gebiſſe, Sporen, Halfter, Sommer- u 
Winter⸗ Pferdedecken, Schabraken, Reitgerten, Pferde: und Wagen 
eſchirr, Beſchläge, Wagen: u. Stall⸗Laternen, Fahrpeitſchen, owie 
— Artikel für Sattler und Wagenbauer empfehlen 
4% al ) 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


— ͤ — 


empfiehlt x (4620 | in Haus im beſten Theile der Mechtitart Regiments No. 1. 
E F Sontowski, An pb Di 0) Il Eu safe. e iin ee 44 Uhr. Entree = pe 
ee 2 Adr. u. 4630 i. d. Exped. d. Ztg. abgeben Keil. 
Die Prangenauer Guell W 


Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, zun 
reellen Werthe bis zu 1500 %, mir! 
ohne Zwiſchenhändler auf der Rechtſtadt zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 4641 in den 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein feines frequentirtes 
Reſtaurations⸗Geſchäft, beſte Lage, if 
ſoſort zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Adr. sub 4158 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. een 
Kruggrundſtücks⸗Verkauf. 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Krug⸗ 
grundſtück mit 3 Mg. Land, Boden I. Kl., 
e. bedeut. Dorfe gelegen, / Meile v. d. 
„Chauffee, iſt m. vollem Inventarium fü, 
40% Kg, bei 800 „ Anzahl., zu verkaufen. 


5 SR Piltz. 
nterjaden, Unterhoſen und Strickgarne dane e mehrere le en Selonke’s Theater. 
für den Sommer von Lairitz cher Waldwolle, die nach der Wäſche nicht einlaufen, em] Ankauf und Pachtung nachgewieſen werden. Mittwoch, 17. Juni. Vorletztes Gaſt⸗ 


pfiehlt A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34. el der italieniſchen Thonkün led 
Eis- Spinde 208 Kiefernadel⸗ (Waldwoll⸗) Extract Heachtenswerth. | Belceft Montanarı de 
Ein altes renommirtes Material: 


6 Gaſtſpiel der Soubrette Miss 
in allen Größen. wird während der Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon beſonders warm empfohlen. iteria 
und e ee ee mit Gaſt⸗ 


Preiscourante werden franco überfanbt, ie Kiefernadel⸗Extract⸗Bäder, nach unſerer faßlichen Gebrauchs⸗ nweiſung von n A. bine ne ur 
%%% , elle rien] inne 6° "ar ma 
von vorzügl. Qualität, lei Beibende, melde durch Serif 8 wie verhindert find, Toftipielige Elch en Aller 
in kleinen Gebinden, Badereiſen zu machen, finden in dieſen in einen gewiß von Erfolg 
offerirt billigſt 


Muh I0 Thlr. Belohnung 
begleiteten und dankenswerthen Erſatz. — Wir bitten Sie, hiervon gütigſt empfehlenden des Beſitzers mit 3, bis 4000 As, Anzah⸗ 
Carl Voigt, ee 
Prima Amerikan. Schulz 


8 5 0 J W IE 1 zu ßen am N a 
lung zu verkaufen oder auch an einen cause | Wend, den 13. d. M., geſtohlenen rnen 
Gebrauch machen zu wollen. ionsfähigen Pächter zu verpachten. . 

Remda in Thüringen. Ergebenſt tionafähigen Pächter zu vernad 
verſteuert und unverſteuert, 1 ini ft 
iſchmarkt 
400% Carl Voigt, Bias 


ene e es Dan Ancre⸗Uhr nebſt goldener Kette und Kapfel 
8 äheres bei R. Krispin in Danzig, 
L. & E. Lairitz. g 
Zu haben in der Bade⸗Anſtalt von 
Neue Matjes-Heringe 


\ verhilft. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Schmiedegaſſe No. 24. (4628 Näheres 1. Damm No. 4 oder Lange⸗ 
3000 Thir werden auf ein ſtädtiſches, (4642 
A. W. Jantzen, e 
4570) Vorſt. Graben No. 34. 
in feinster Qualität, Junifang, 
erhielt und empfiehlt 


fuhr No. 78. 
Grundſtück zur erſten Stelle geſucht. — 
Friſche Kiefernadel⸗Bäder, ſowie Douche⸗Bäder 
u eine Stube nebſt Cabinet u. Zubehör. Bremer Loose a Thir : 
7 * 
C. W. H. Schubert, 1g. 
nehmen. Gef. dreſſen nimmt die Exped. 


Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Buch⸗ 
empfiehlt zeitgemäß 
Adreſſen unter 4640 erbittet die Exped. \ 
ge: 30,000 Mark, bis zum 19. 
Alle fopbilitiichen Krankheiten werden in 
E. L.. Ittrich, Comtoir: Poggenpfuhl 78. d. Ztg. unter 4637 entgegen. 


eue 


Aaijts⸗Htringt 


empfiehlt 


1.8. v. Steen. 
Wilhelm Berndes, 


Reichskneipe, 
empfiehlt ſtets kalt vom Faß 2 
Danziger Actien Lager ⸗ Bier, echt 
Dresdener Waldſchloß (dunkles Ge⸗ 
brau) wie den angenehmen Abendaufent⸗ 


halt auf der ſchon belaubten Veranda. (4651 
Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt ſeine ſich vorzüglich bewährenden 


. Sen herd den 18. d. Mis. 
zur Feier der Schlacht bei Belle⸗Alliance: 


2 Großes 
Militair-Concert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regim No. 1 unter Leitung des 
Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn Keil. 
Ent Plan 4 6 2 ar Uhr. 
utree & Perſon gr., Fumilien⸗Bi 
3 Stück 10 Sgr. DIOR 
„Zum Schluß: 
Große Cavallerie⸗Retraite und 
Bee Abendgebet. 
Zu dieſem großen Concert ladet erge⸗ 


Bade- Anſtalt 


A. W. Jantzen, Vorst. Graben 34, 


empfiehlt alle Arten Wannenbäder, friſche Kiefernadel:, Loh⸗, Kur⸗, Haus, Sitz⸗ un! 
ſämmtliche mediciniſchen Bäder in Metalle, Stein⸗ u. Porzellan⸗Wannen ganz ergebenft 

Lairitz'ſche prämiirte Waldwoll⸗Waaren für den Sommer, als Jacken, 
Hoſen, . Strickgarn ꝛc. ſowie Waldwoll⸗Oel, «Spiritus und Seifen, alsdann 
die unübertreffliche, tanfendfältig bewährte Waldwoll⸗ 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. al 


empfehlen A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34, und 
Fr. Kawalki, Yangebrüde, am Frauenthor. 


— — 


* 9 n = 
ine ältere Dame ohne Kinder u. Geſinde Bremer Ausſtellungs⸗ boſe 
E uch zum 1. Ge, 2 Min a1, bei Tk. Bertling, Gerbergaſſe 2. 

Hypothekencapitalien om woilnjcht die ſelbſtſtändige Führung einer 

— 8 Höhe, mit und ohne Amortifation à 5 4 zu haben durch Wirthſchaft, Erziehung der Kinder zu über⸗ 


Böhrer, Langgaſſe 55. 


engliſche ee e 10. ** 
lich von 9—1 2—6 Uhr. 
drucker Freitag in Dirſchau. (4610 . 2 
A. W. Jantzen, Prangenauer Quellwaſſer⸗Bade⸗Anſtalt, 
Vorſtädt. Graben 34. dieſ. Ztg. . 
Fine gebildete Dame aus achtbarer Familie] Juni Abends vorräthig bei 
kurzer Zeit radical curirt v. Wundarzt 
Caspary, Langgarten 112. (4623 
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